
  

 
 
 

 
GdP zur Vollübung „Pandora“ 
 

Ein notwendiger Kraftakt 

 
KIEL. Es war richtig, dass die Landespolizei sich aktuell auf die vielfältigen taktischen 
Notwendigkeiten einer terroristischen Bedrohungslage vorbereitet. Dabei geht es um 
handlungssicheres Agieren in lebensbedrohlichen Extremlagen genauso wie um die 
Sicherung und den Schutz von fremdem und eigenem Leben.  
Die Politik muss dafür das erforderliche Personal und die notwendigen Mittel bereit-
stellen sowie die rechtlichen Grundlagen schaffen.  
Die Landespolizei muss bürgernah, rechtsstaatlich und hoch professionell Garant der 
inneren Sicherheit bleiben.  
Die Vollübung „Pandora“ bedeutete für die ohnehin extrem belastete Landespolizei 
und für die eingesetzten Kolleginnen und Kollegen einen weiteren Kraftakt. Für die 
Bewältigung einer terroristischen Einsatzlage sind aber wichtige Erkenntnisse erlangt 
worden. Es muss aber auch Zeit gefunden werden, diese in Strategien und Taktiken 
mit der gebotenen Sorgfalt einfließen zu lassen. 
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